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MZ7Nr-. 38. Samstag , den 6 . April

Amtlich - D - lrariittmachtrngen.
Calw.  Bekanntmachung.

Nach einem Erlasse des K. Mnisteriums des Innern vom 23 . v . M . ist der Rest der Beihilfegelder für Ausgewiesene

aus Frankreich zur Vertheilnng gebracht worden , und können daher weitere Gesuche um Beihilfe nicht mehr angenommen werden.
Dieß wird hiemit zur allgemeinen Kenntlich gebracht.

Den 2 . April 1872 . K. Oberamt . Thym.

Calw.  An die Ortsvorstehcr.
Es befindet sich zur Zeit eine Verfügung des K. Oberrekrutirungsraths , betreffend das Verfahren bei Anträgen auf Zurück¬

stellung und Befreiung vom Militärdienst im Frieden , und bei Zurückstellung von Reservisten und Landwehrmännern in Berück¬

sichtigung häuslicher und gewerblicher Verhältnisse im Druck, von welcher den Ortsvorstehern in den nächsten Tagen Abdrücke werden zu¬

gesendet werden . Einstweilen erhalten die Ortsvorsteher den Auftrag , den Reservisten und Landwehrmännern die in der Nummer

22 des Regierungsblatts von 1871 , Beil . 3 S . L. XI . abgedruckten Bestimmungen über di? Klassificirung der Reserve und Land-

wehr .Mannschaften rücksichtlich ihrer häuslichen und gewerblichen Verhältnisse unter dem Anfügen zu eröffnen , daß über Zurückstel¬

lungsgesuche der in jenen Bestimmungen bezeichnten Art am Tage der heurigen Loosziehung ( 11 . April ) werde erkannt werden.
Dabei sind die Reservisten und ttandwehrmänner aufzufordern , ihre etwaigen Zurückstellungsgesuche ungesäumt geltend zu machen,

worauf sie von den Ortsvorstehern nach der ihnen zukommenden Vorschrift zu behandeln und vorzulegen sind.
Den 3. April 1872 . K. Oberamt . Thym.

Calw  An die Ortsvorsteher
Obwohl die Bekanntmachung vom 30 . März d . J . ( Calwer Wochenblatt Nro . 38 ) , betr . die dießjährige Aushebun , gkeinen

Zweifel darüber zulassen sollte , daß bei der heurigen Musterung alle in den Stammrollen für die Jahre 1871 und 1872 einge¬

tragenen Pflichtigen , wenn sie nicht von dem Oberanite gestrichen wurden , wieder zu erscheinen Halen , und daß allein die zu Ein¬

jährigem freiwilligem Dienste Ermächtigten und die Kranken eine Ausnahme bilden , so soll doch dem Vernehmen nach vielfach die

Meinung verbreitet sein , wer im vorigen Jahre tüchtig erfunden worden sei , oder eine hohe Loosnummer erhalten habe , brauche
sich Heuer der Musterung nicht zu unterwerfen.

Die Ortsvorsicher werden daher aufgefordert , dieser irrigen Ansicht überall entgegenzutreten und die Pflichtigen nach 8 . 71

der Ersatz -Instruktion zu belehren.
Den 3 . April 1872 .! K. Oberamt . Thym.

Calw.  An die Ortsvorsteber.
Das Oberamt sieht sich veranlaßt , die Ortsvorsteher auf die Bestimmung des § . 43 Ziff . 7 der Militär -Ersatz -Jnstruktion

ausdrücklich aufmerksam zu machen , wornach unter Umständen Personen , zu deren Gunsten Zurückstellung von Militärpflichtigen
verlangt wird , zu den Musterunzsterminen vorzuladen sind.

Den 5. April 1872 . K. Oberamt . Thym.

Calw.  Aushebung für L872 betr.
In Gemäßheit bestehender Vorschrift wird hiemit der Reiseplan des Landwehrbezirkskommando ' s in Calw für die bevor,

stehende Aushebung , wie er Höheren Orts genehmigt wurde , bekannt gemacht:
2. April . Reise von Calw nach Calmbach,
3. „ Musterung in Calmbach und Reise nach

Herrenalb.
4 . „ Musterung in Herrenalb und Reise nach

Neuenbürg.
5 . „ Musterung in Neuenbürg.
6 . „ Loosung daselbst.

Sonntag 7 . „ Reise nach Neuweiler.
8 . „ Musterung daselbst und Reise nachGechingen.
9. „ Musterung i. Gechingen und Reise nachCalm.

10 . „ Musterung in Calw.
11 . „ Loosung daselbst und Reise nach Wildberg.

12 . April . Musterung in Wildberg und Reise nach
Altenstaig.

13 . „ Musterung in Altenstaig.
Sonntag 14 . „ Reise nach Nagold.

15 . , Musterung daselbst.
16 . „ Loosung daselbst und Reise nach Bondorf.
17 . „ Musterung in Bondorf und Reise nach

Entringen.
18 . „ Musterung in Entringen und Reise « ach

Herrenberg.
19 . „ Musterung in Herrenberg.
20 . „ Loosung daselbst und Rückreise Calw.

Die Musterung in Neuweiler und Gechingen beginnt je Vormittags 9 Uhr , die Musterung und Loosziehung in Calw je

Vormittags 8 Uhr und zwar werden gemustert:
1) in Neuweiler am 3. April:

Die Pflichtigen von Agenbach , Aichhalden , Altbulach , Bergorte , Breitenberg , Emberg , Hornberg , Liebelsberg , Martinsmoos,
Neubulach , Neuweiler , Oberhaugstett , Oberkollwangen , Schmieh , Teinach , Zwerenberg;

2) in Gechingen am 9. April:
Die Pflichtigen von Althengstett , Dachtel , Deckenpfronn , Gechingen , Holzbronn , Neuhengstett , Ostelsheim , Ottenbronn , Simmoz-

heim , Stammheini.
3) in Calw am 10. April:

Die Pflichtigen von Altburg , Calw , Dennjächt , Ernstmühl , Hirsau , Liebenzell , Möttlingen , Monakam , Oberkollbach , Oberreichen¬

bach , Röthenbach , Sommenhardt , Speßhardt , Unterhaugstett , Unterreichenbach , Würzbach , Zavelstein.
Bei der Musterung haben sich an den bestimmten Terminen nicht nur alle im Jahre 1852 geborenen , sondern auch diejenigen

in den Jahren 1849 , 1850 und 1851 geborenen Jünglinge , welche über ihre Militärpflicht noch keine definitive Entscheidung er¬

halten haben , bei Vermeidung der gesetzlichen Strafen und Rechtsnachtheile zu stellen. Eine definitive Entscheidung haben die von

dem Oberamt in den Stammrollen Gestrichenen erhalten.
Nur ist zu bemerken, daß auch solche Pflichtige gestrichen wurden , die sich bloß vorübergehend im vorigen Jahre im Be«



— 160 -

zirk aufgehalten haben . Sollten solche jetzt wieder im Bezirke sich aufhalten , ohne anderwärts definitiv von der Gestellung entbun¬
den worden zu sein, so wären sie neu in den Stammrollen einzutragen , und gleichfalls zur Musterung vorzuladen . Nicht zu er¬
scheinen haben die zu Einjährigem freiwilligen Dienste Ermächtigten und die Kranken , die übrigen gestellungspflichtigen Angehöri¬
gen der Altersklassen 1849 , 1850 und 1851 haben zuverlässig ihre im vorigen Jahre erhaltenen Loosungs - und Gestellungsatteste
mitzubringen . Den Ortsvorstehern werden die Stammrollen in den nächsten Tagen zurückgegeben werden , worauf sie die Vorla-
düng der Pflichtigen zu den Musterungsterminen und dem LoosungStermin nach Vorstehendem zu besorgen und die rechtzeitige Ge¬
stellung einzuleiten haben . Zur Musterung haben je in den oben bezeichneten Terminen und Orten die Ortsvorsteher mit den
Pflichtigen ihrer Gemeinde zn erscheinen. Zur Loosziehung , die am 11. April in Calw für die Angehörigen der Altersklasse
1852 stattfindet , erscheinen nur diejenigen Ortsvorsteher , in deren Gemeinden sich Angebörige der Altersklasse 1852 befinden.
Gleichzeitig mit der Vorladung ist den Pflichtigen alles Schreien und Lärnien zu untersagen . Aenderungen in den Stammrollen
durch Ab- oder Zugang von Pflichtigen wären dem Oberamt ungesäumt anzuzeigen.

Fälle von Epilepsie hätten die Ortsvorsteher genau nach Vorschrift , des § . 74 , Ziss. 5 der Ersatz -Instruktion festzustellen
und die !uerüber erwachsenen Akten zur Musterung mitzubringen , oder schon vorher einzusenden . Für Kranke , Krüppel , Blödsinnige,
welche bei der Musterung nicht persönlich erscheinen können , sind Zeugnisse eines Arztes und der Ortsbehörde vorzulegen . Be¬
sonders werden die Ortsvorsteher darüber wachen , daß Pockenkranke weder bei der Musterung noch bei der Loosziehung erscheinen.

Den 30 . März 1872 . K. Oberamt . Thym.

Calw.

Erlkdiflte Civilkonductoursstellen.
Die Berwerber um solche werden auf¬

gefordert , sich innerhalb 8 Tagen persönlich
beim Oberamt zu melden , wo alle weitere
Auskunft über die Verhältnisse ertheilt
werden wird.

Den 4 . April 1872.
K. Oberamt.

Thym.

Revier Hirschau.

Haide -, Moos-
Ml- Neisüreu - Verkauf.

Montag,  den 8 April,
Vormittags 10 Uhr,

kommen im Waldhorn  in Hirschau
23V2 Fuder Bodensireu aus dem Staats,
wald Welzberg 1. wiederholt und 62
Hausen Nadelreisach ans dem Altburger,
berg 3 . zum Aufstreich.

Hirschau , 4 . April 1872.
K. Revieramt.

Schömberg.
Gerichtsbezirks Neuenbürg.

Bekanntmachung.
In der Nachlaßsache der kürzlich gestor-

denen Johanne Linder,  ledig von hier,
welche neben dem Privatbotendienst nach
Calw einen Garnhandel betrieben hat , wer-
den in Folge Beschlusses der Theilungsbe-
hörde nicht nur die Gläubiger  zur An¬
meldung und Begründung ihrer Ansprüche
bei dem Schultheißenamte Schömberg

binnen 15 Tagen
aufgerufen , sondern auch die Schuldner
der Verstorbenen aufgefordert , ihre Schul¬
digkeiten innerhalb der gleichen Frist bei
Klagvermeidung an den bestellten Erbmas¬
senverwalter Jakob Kugele,  Bauer in
Schömberg , zu bezahlen.

Den 30 . März 1872.
K. Amtsnotariat Wildbad.

Fehleis en.

Calw.
An den Pocken

ist erkrankt:
1) Anna Bühler,  Eisenbahnarbeiterin

von Ehingen , im Logis bei Friedrich
Giebenrath in der Vorstadt , ins
Krankenhaus ausgenommen;

2) Kammmacher Friedrich Keller'  s Ehe-
frau , ins Krankenhaus ausgenommen.

Calw , 4 . April 1872.
Stadtschultheißenamt.

Hoffner,  A . -D.

Versteigerung.
Dem Johannes Lörcher,  Bauer in

Speßhardt , werden am
Montag,  den 8 . April,

Morgens 8 Uhr,
auf dem Rathhaus in Oberried im Exeku¬
tionswege gegen baare Bezahlung im öf¬
fentlichen Aufstreich verkauft:

Wi esen:
1/2  Morgen Wiesen in HauSwiesen.

Waldungen:
6 Morgen 31 Rthn . 7 Sch . Nadelwald

in Hecken, neben Georg und Martin
Lörcher . Ferner:

2 , Morgen 16 Rthn . 16 Sch . auf dem
Allmandle , neben sich selbst und der
Gemeinde.

Zur Beurkundung:
Oberriedt,den 1. April 1872.

Schultheißenamt.
Bai er.

Fuhr-Akkmd.
Das Inventar der Menagehütte vom obern Thälesbach bei Hirsau , bestehend aus 80

Betten mi^ eisernen Gestellen , 47 Kleiderkästen , Küchengeschirr und Geräthe und etwas
sonstigem HauSrath , ist ungefähr Mitte April nach Gündringen in das dortige Ruth¬
haus zu verbringen . Die Bedingungen über diese Beifuhr können hier , das Inventar
in der Menagehütte eingesehen werden und gibt daselbst Agent Hönle  nähereAuskunft.

Offerte auf dieses Fuhr -Geschäft sind schriftlich, versiegelt und mit der Aufschrift
„Angebot auf Jnventarbeifuhr"

versehen , längstens bis
Donnerstag,  den 11 ., Abenvs 4 Uhr,

hier einzureichen , und findet um halb 5 Uhr die Eröffnung statt , der die Submittenten
anwohnen können.

Nagold , den 2 . April 1872 . K. Eisenbahnbauamt.
_ _ Herrmann.

Vergebung bon Bauärbeiten.
Die Herstellung der B a h n - Einfriedigung en  ist im Submissionswege zn

vergeben , und zwar:
-V. Zimmerarbeit:

Schranken und Gitterzäune verschiedener Art , veranschlagt zu 1205 fl. — kr6 . Maurerarbeit:
Liefern und Setzen von rauhen und bosfirten Sicherheits¬

steinen . veranschlagt zu 1260 fl. — kr.
6 . Sch losserarbeit  :

Lieferung von Befestigungsmitteln und Fertigung von Gelän¬
dern und Kettenabschlüssen, wozu Gasröhren und Ketten
von der Bauleitung geliefert werden , veranschlagt zu 314 fl. 18 st

Zusammen 2779 fl. 18 kr.
Ueberschlag , Bedingungen und Zeichnungen sind hier zur Einsicht aufgelegt.
Die Offerte , welche auf die Herstellung je einer dieser Arbeiten oder alle dre

zusammen nach Prozenten des Anschlags auszudrücken sind, müssen schriftlich, versiegelt
und mit der Aufschrift:

„Angebot auf Einfriedigungen,,
längstens bis

Montag,  den 8. April , Abends 4 Uhr,
eingereicht sein. Um halb 5 Uhr wird die Eröffnung der Offerte stattfinden , der die
Submittenten anwohnen können.

Dem Bauamte unbekannte Bewerber haben sich schon bei Einreichung des Offerts
genügend auszuweisen , widrigenfalls sie gänzlich unberücksichtigt bleiben.

Nagold , den 30 . März 1872 . K. Eisenbahnbauamt
Herrmann.

Privat -Anzeigen.

ÜMoMsodö LiÄmM (1Äll8uM)
keilt äer Lpeeislsrrt De. 0 . Xillisok in kerlin , jelrt ouissnsirsss « 45.

Lereits Uber Ilunäsrt vollskjjniliss xekelnlt.
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DMae mm Caliver Wvchknb!att Nrv 39.

Gemeinnützige Baugesellschaft
der

Stadt Pforzheim.
Pforzheim , den 26. Mär; 1872-

Vergebung von Bilnarbeiten.
Nachstehende, bei Erbauung von 17 Wohnhäusern vorkommenden Arbeiten sollen

im Submissionswege an zuverlässige tüchtige Unternehmer , im Ganzen oder in passenden

Abteilungen , vergeben werden , und wollen die bezüglichen Angebote auf dem Geschäfts¬

zimmer des Baumeisters L. Weber,  Marktplatz Int . 0 .. Nr . 146 , wo die Pläne , Kosten¬

berechnungen und Uebernahmsbedingungen zur Einsicht aufliegen , bis zum 8. April l. I.

versiegelt eingereicht werden:
Maurerarbeit im Anschläge von fl. 43,525 . —

Nolhe Steinhauerarbeil im Anschläge von fl. 1,816 . —

Maulbronner oder Schmierner Steinhauerarbeit im Anschläge von fl. 3,733 . —

Zimmerarbeit im Anschläge von . . . . fl . 15,422.
Gypserarbeit
Schreinerarbeit „
Glaserarbeit „
Schlosserarbeit „
Schmiedarbeit „
Blechnerarbeit „
Tüncherarbeit „

fl. 8,608 . —
fl. 10,400 . —
fl. 2,242 . -
fl. 3,650 . —
fl. 460 . —
fl. 3,667 . —
fl. 2 ,221 . —

Der Verwaltungsrath.
Dillenius.

Calw.
Am «Kvi » findet von Nach¬

mittags 3 Uhr in meinem Saale

W von qntbesetzter Blechmusik statt . Untres 6 kr.D SÄ.'MLOvKSS.

Bleiche-Empfehlung.
Für die bestbekannte obere Weilderstädter

Natur Bleiche
aehmen Unterzeichnete Bleichgegenstände in Empfang und sichern schonende Behandlung

and billige Preise zu.
Herr Färbermeister Welling  in Calw , Teinacherstrahe.
Frau Carl Schramm ' s Wittwe in Calw.
Herr Färbermeister Schönlein  in Liebenzell.

Die Musterkarte des Herrn

Kaufholz in Stuttgart
ist, mit den neuesten und modernsten
Frühjahrsn '.ustern versehen , wieder bei mir
eingetroffen , und empfehle ich solche zu
bä ' figer  Benützung angelegentlichst.

C. W . Heiler.

5

wurde in
meinem Hofe
ein Ueber-

Der rechtmäßige
kann denselben

jsMi < zieh er.
^ Eigenthümer

bei mir abholen.
Ernst Häb erle,

Schuhmacher.

Verkauf
einer Menagehütte.

An der Calw - Pforzheimer Bahnlinie
ist eine Menagehütte wegen Uebernahme
eines andern Geschäftes wiederholt unter
günstigen Bedingungen dem Verkaufe aus¬
gesetzt.

In derselben können ca. 40 —50 Mann
Schlafstelle finden und es kann der Käufer
eine Anzahl Betten miterwerben.

Das Geschäft ist gegenwärtig im besten
Betriebe.

Dem Verkäufer unbekannte Kaufslieb-
Haber wallen sich mit obrigkeitlichen Ver¬
mögenszeugnissen versehen.

Nähere Auskunft ertheilt
.Bauschreiber Angele

in Liebenzeü.

Böblingen . H

MOBerkaus.
U Wegen Kellerräumung habe ich 40
A Eimer 1871er Most zu verkaufen.
H Carl Ferd . Kays  er.

MeßstaiMli
nach amtlicher Vorschrift , gestempelt:

5 Meter Länge das Paar 4 fl.
2 „ „ » » Ist . 36 kr,

verfertigt
Carl Nied Hammer ',

Schreiner.

Alte Fenster
werden an den Meistbietenden verkauft von

Schill L Wagner.
Die berühmten Brustbonbons:

Arabische Gummikugeln
bereitet von

Stuppel Sc Schrrmpp in Alpirsbach,
wird von Aerzten bestens empfohlen bei
allen Brust - und Halsletden , bei Husten,
Heiserkeit , Brustschmerzen , bei Entzündung
des Kehlkopfes und der Mandeln . Zu be»
ziehen durch alle Apotheken.
Vorräthig in Calw bei W . Schtatterer,

„ Teinach „ Apotheker Röster,
„ Nagold „ Gottt . Knödel,
„ Wildbergi . d. Apotheke v. Statt,
„ „ bei Franz Jüdler.

In denselben Niederlagen befinden sich die
von uns dargestellten

Mngenmorsellen,
welche bei allen Magenleiden , bei schlechter
Verdauung , Appetitlosigkeit , unruhigem
Schlaf , Gähnen nach Tisch, stets mit bestem
Erfolg angewendet werden.

- - - - - , — ' r) " 1k>"
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Calw.

MML .LLK
Alle unsere werthen Freunde und Bekannte erlauben wir uns auf

morgenden
«Lvi» V. U,

zu einem guten Glas Wein zu Jakob Haydt  in der Vorstadt freundlichst
einzuladen.

^HekvI.
8tiolLvl.

Morgenden Sonntag  gibts

Kümmelküchlein
bei Jakob Har, dt  in der Vorstadt.

Mein

Tuch- L Buckskin-Lager
(eigene Fabrikation)

ist für nächste Sommer- Saison mit dem Modernsten ergänzt und empfehle solches
einem geehrten Publikum unter Zusicherung reeller Waare und billiger Preise bestens.

Eine Parthje -vorjähriger Dessins habe ich zu bedeutend herabgesetzten Preisen
zum Ausverkauf bestimmt.

V . F.

Lehrlinge und
Lehrmädchen

werden angenommen und gut bezahlt in
der Bijouterie -Fabrik von

C. E . Rohreck
in Pforzheim.

Vier möblirte

Zimmer
für ledige Herren sind sogleich zu ver.
miethen ; wo ? ist zu erfragen bei der Ex¬
pedition d. Bl.

Aechterhomöop-Gesundheitskaffee,
frische Sendung

ist zu haben in der Apotheke im Bad
Teinach.

Unterreichenbach.
Bekanntmachung für Flößer.
Diejenigen Flößer , welche Flöße an¬

bind n in der unternWaag ohne Erlaubniß,
sowie ohne Entschädigung (pr . Floß 24 kr ) ,
haben Strafe zu gewärtigen.

Unterreichenbach , den 2. April 1872.
Heinr . Burkhardt.

2

Weißer Brnst - Syrup ?
von G . A. W . Mayer  in Breslau , G
welchen ich bei Hrn . Apoth . Rothen-
Häusler hier holte , leistete mir bei K
meinem veralteten Husten vortreff-
liche Dienste . «

Rorschach, Mai 1871 . . ..
Frau Lina Toblerind.  Weinburg . «

Nur allein echt bei
W . Enslin  in Calw . ^

arme Koiistrmandeiiarme Koiistrmandeii
der hiesigen Stadt , deren Heuer eine grö¬
ßere Zahl ist , erlauben wir uns um Lie¬
besgaben zu Confirmationsklei-
dern  herzlich zu bitten.

Calw , 2 . April 1872.
Theres « Müller,  Medicinalraths .Gatt.
Louise Schill , i. Hause d. Fabrik . Seeger.
Elisabethe Mezger,  Dekan 's Gattin.

Calw.

Einladung.
Alle unsere werthen Freunde und Be¬

kannten laden wir auf Sonntag,  den 6.
April , zu einem Glas Wein bei Geiger,
Bierbrauer , freundlichst ein

Louis Weber,  Rothgerber.
MarieZHirth.

Fruchtbrlttmtwcm,
per Litre 18 kr.,

3-jährigen Zwetschgeiibramitwein,
per Litre 86 kr.,

bei größerer Abnahme billiger , empfiehlt
Carl Ziegler,  Tei nacherstr.

Wohnhaus -Verkauf.
Ein zweistockigtes Wohnhaus mit 2

Wohnungen , 2 Küchen, 3 Kammern , 1 Kel¬
ler und 1 Feu e rw erkstät  t e, ist Ister dem
Verkauf ausgesetzt.

Liebhaber können täglich das Nähere
erfahren und unter billigen Bedingungen
einen Kauf abschließen mit

Verwaltungsaktuar Ziegler.

Oberhaugstett.Abbitte.
Die gegen Herrn Eisenbahnbauuyler-

nehmer No >f gebrauchten Ausdrück ^ u-
rücknchmend , bitte ich denselben hiemit
um Verzeihung.

Wagner Re ritsch/ ^ -.

Ein Bamnlicker mit WurzMten
nebst einer geriegelten Heuscheuer mit Kel¬
ler , hat zu verkaufen

Wilhelm K̂ aag,

Lehrlings-Gesuch.
Einen ordentlichen jungen Menschen

nimmt in die Lehre
Lorch , Schuhmacher.

Dienst-Antrag.
Ein ordentliches Mädchen findet bis

Georgii eine Stelle ; wo ? ist zu erfragen
bei der Exped . d. Bl.

Feinste Toiletten - Seife,
medieimsche Seife

für alle mögliche Hautkrankheiten , z. B.
Pocken , Kräze , Flechten , Finnen , eiternde
Brandwunden , Abschuppung der Kopfhaut
rc. rc. empfiehlt

Carl Störr,  Badgaffe.

Verwechselte Kappe.
Derjenige , welche am Grün d onners«

tag  im Gasthaus zur Schwane  dahier
eine schwarze Kappe statt seiner eigenen
braunen mitgenommen hat,  wird gebeten,
sie daselbst wieder einzutauschen.

Am Samstag, den
6. d. M .,

habe ich

zum Verkauf im Hirsch  in Calw.
Martin Dtt,

Schweinhändler.

-
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Gewerbe-Ausstellung.
Diejenigen Aussteller , welche die Unterbringung ihrer Ausstellungsgegenstände in

Glaskästen  für nöthig halten , selbst aber keine solche besitzen, werden ersucht, sich
innerhalb 8 Taacn von heute an bei dem Unterzeichneten zu melden . Das Aus-
ffellungscomite , welches einige Glaskästen auf Rechnung der Ausstellungskasse machen
lasten wird , behält sich die Prüfung und Genehmigung der eingegangenen Gesuche vor.

Der Vorstand des Ausstellungs -Comito 's:
C. W . Heiler.

*

Wohlmngsvttäiideluiigu .Geschüstskmpfehlulig.
Einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum mache ich die ergebene An¬

zeige, daß ich mein seitheriges Logis bei Hrn . .Bäcker Dierlam  m verlassen und jetzt
in meinem elterlichen Hause wohne . Für das mir bisher geschenkte Zutrauen höflichst
dankend , sichere ich auch ferner bei billigst gestellten Preisen pünktliche und prompte

Bedienung zu.
G . Binder,  Schneider.

Die KriegsreservistenL Llmdwehrmiiimer
-von Calw und Umgegend werden zu einer Besprechung behufs Bildung eines Vetera-
men - Vereins auf Sonntag,  den 14 . d . M ., Nachmittags 2 >/2 Uhr , zu Thu-
Lium  eingeladen.

Zahlreiches Erscheinen wäre erwünscht.

Zahnärztliche Praxis.
Montag,  den 6 . d. M . , im Gasthos zum Badischen Hof (Thudium ) .

-Sprechstunde Morgens 8 bis Abends 6 Uhr.
Riedmüller,  Zahnarzt.

Danksagung
lFür die vielen Beweise von

Liebe und Theilnahme , welche.wir
während des Krankenlagers un¬
serer lieben Marie erfahren durf¬
ten , sowie für die ehrende Lei¬

chenbegleitung sagt den innigsten Dank
Der Vater:

Carl Sch euerle.

Danksagung.
Für die Beweise der Liebe, welche un¬

serem Vater und Schwiegervater Jakob
Sjch nürle  Seitens der Gerbermeister nach
seinem Absterben noch dargebracht wurden,
sowie für die zahlreiche Begleitung zu sei¬
ner letzten Ruhestätte , sagt den innigsten
Dank

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

F . Stepper.

-K
Oberjefingen , Oberamts Herrenberg.

Forchen- und Fichtenpflanzen- und
Same n-Gmpfehlrmg.

Ein - und 2jährige Forchenpflanzen schüttefrei , und sehr schöne Fichtenpflanzen
mnd aller Art Samen empfiehlt billigst  nach Bedarf

I . M . Kirn.

AnzeigeL Empfehlung.
Nachdem nun mein Lager in Strohhüten für Damen , Herren und Kinder , weiß

und farbig , in den neuesten Fayonen vollständig sortirt ist, empfehle ich solche unter Zu¬
ficherung möglichst billig gestellter Preise und sehe zahlreichem Zuspruch entgegen.4. Oöstorlon.

ZI ein-Versteigerung.
Wegen Umzugs läßt Herr Küfermeister Schneider  von hier am

Montag , den 8 . April , von Nachmittags 2 Uhr an,
im Gasthofe zum Kreuz in Pforzheim folgende rein gehaltene
Weine öffentlich versteigern:

140 Ohm vom Jahrgang 1871 , weißen und rochen , worunter ca . 100 Ohm
billiger Qualität zu Erntewein geeignet,

36 Ohm Affenthaler und Zeller rochen,
300 Ohm weiße Weine vom Jahre 1865 , 1868 und 1870 , worunter

feine Markgräfler Weine.

Commissionsburean Pforzheim.

Coucordia.
Samstag,  den

6 . d. M ., ist
Hauptversamm¬

lung und Einzug
der Beiträge.

Empfehlung.
Hemdeinsätze,
Herrenkragen und Manchetten,
Shlips und Cravatten,
Leinene u . seidene Taschentücher,
Seidene Foulards , Cravättchen

und Shäwlchen,
Beinlängen , Socken u. Strümpfe

empfiehlt in großer Auswahl
Carl Ziegler,  Teinacherstr.

Calw.

Tary -Unterricht.
Ich mache die ergebenste Anzeige , daß

ich Anfangs Mai meinen Un terricht in hie¬
siger Stadt wieder beginnen werde . Anmel¬
dungen wollen bei meinem Schwiegervater,
Stadtmus . Aug . Hammer,  gemacht werden.

Achtungsvollst
G . Seyfert,  Tanzlehrer

an der Kgl . Kriegsschule.

Brauer -Mal)
von meinem hiesigen oder W eild  erst ä d ter
Lager , oder direkt ab Malzfabrik , empfiehlt
billigst O . BV . « vllvr.

Alle Sorten

Empfehlung.
Hirsen und Hirsenspreu . Haberkernen,

Hanfsamen , Erbsen und Linsen empfiehlt
Georg Jung,

Metzgergaffe.

Einen sehr schönen schwarzen

Rock,
auch für einen Confirmanden tauglich , hat
im Auftrag billig zu verkaufen

G . Binder,  Schneider.

empfiehlt
Garteiisamtn

Wilh elmin c Schuster
im Biergäßle.

Schirmmpsehlimg.
Das Neueste in Sonnen - und Regen-

Schirmen als Niederlage einer bedeutennde
Fabrik , sehr billig , empfiehlt

Carl Störr,  Badgrffe.
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Nächsten Sonntag , sowie die ganze
Woche über backt

Laugenbretzeln
Dierlamm,  Bäcker.

Calw.

. Fleißige

Fi m mergesellen
finden sogleich Beschäftigung bei

Ehr . Kirchherr,  Zimmermstr.

Ein Llmsmiidcheil
wird angenommen und sollte der Eintritt
Anfangs Mai stattfinden ; wo ? ist bei der
Erped . d. Bl . zu erfragen.

Bauholz -Verkauf.
Der Unterzeichnete verkauft

48 beschlagene Bauholzstämme von 45'
bis 50 ' Länge,

und ladet Liebhaber mit dem Bemerken
ein , daß jeden Tag ein Kauf abgeschlossen
werden kann.

Wagner Rentschler
von Oberhaugstett.

Stuttgart.
Wirtheu und Kaufteuten

empfehle ich die so beliebten
Kus8i86tio Llron -Zardinen

welche alles Andere , als Häringe , Sar¬
dellen u . s. w . au gutem Geschmack weit
überlresfen und 6 Monate halten . Ich ver¬
sende dieselben per Faß , 150 Stück en !-
haltend , zu 2 fl . 20 kr. per Nachnahme.

W . Haug,
Fischhandlung , obere Heusteig 38.

Für die

rühmlichst bekannte ''

Närtingcr Bleiche
übernehme ich auch Heuer wieder Leinwand
und Tischzeug unter Zusicherung reellster
Bedienung.

Emil Dreiß.

Ganz wollene

Sommerrock-
und Hosenstoffe,

sowie

schimmes Tuch
von fl . 1 . 48 kr . pr . halben Meter an,
empfiehlt

Emil Dreiß.

Kellner-Lehrlings-
Gchlch.

Ein wohlerzogener junger Mensch kann
unter günstigen Bedingungen eintreten bei

Chr . Kuom
zum Waldhorn.

Früh-Hliber
zum Säen hat zu verkaufen

Matthäus Nothaker
von Alzenberg.

300  fl . Pflegschaftt 'tteld
hat gegen «gesetzliche Sicherheit
auszuleihen

^ V G . Weitbrecht.

Mädchen Gesuch.
Für mein Strickgarngeschäft suche ich

zu einer sehr angenehmen Arbeit noch einige
fleißige , geordnete jüngere Mädchen.

Christian Lamparter.
Ein ordentliches

Mädchen
findet bis Georg « eine Stelle ; wo ? ist z,r
erfragen bei der Exped . d . Bl.

Mädchen-Gesuch.
Es wird auf Georg « ein Mädchen ge»

sucht , das in den Haushaltungsgeschäften
erfahren ist und Liebe zu Kindern hatj zu
erfragen bei

Christian Widmann ' s  Wtw.
in der Jnselgasse.

Lugis-Gchlch.
Für eine geordnete Familie wird ein

freundliches Logis mit einem Bett gesucht.
Wo ? ist zu erfragen bei der Expedition
d. Bl.

' Vuten Dung
verkauft Schüttle,  Schuhmacher^

Calw . Frucht -Preise am 30 . März 1872.

Getreide-
Gattun¬

gen.

Vori¬
ger

Rest

Ctr

Neue
Zu¬

fuhr

Ctr

Ge-
sammt-

Be-
trag
Ctr

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf

Ctr

Im
Rest

gebl.

Ctr

Höchster
Preis

fl. l kr

Wa
M
Pr

fl.

hrer
ttel-
eiü

kr.

Niederster
Preis

fl. ! kr.

Vcr-
käusS-

Summe

fl. ! kr.

Gegen d. vo^
Durch¬

schnittspreis

»" hr l wem.
kr. > ger.

Waizen — — — — _ _ — — _ _ — — — —
Kernen — 101 101 -101 _ 7 30 7 25 7 18 745 54 3 —
Gerste
Dinkel 70 d2 122 92 30 5 15 5 6 5 — 470 24 — 3
Haber 50 53 103 73 30 4 — 3 52 3 48 283 24 — 4
LLicken — 1b 15 15 — _ — 4 36 _ — 69 -- — —
Bohnen
Linsen — — — — — — — — — — — — — — —
Summe 120 221 341 281 60 1568 .42

Brodtaxe nach dem früheren Regulativ : 4 Pfd . Kernenbrod 18 kr., dto . schwarzes 16 kr.,
ein Kreuzerweck soll wägen 4 -^ Lvth . Stadtschutthelßeuamt«

Schultheißen der Gemeinde Möt klingen  wurde Christoph Fried¬
rich Kr au S h a ar , Oekonom daselbst , ernannt . — Die evangelische Pfarrei
Geching en  wurde dem Pfarrer Dörr  in Steingebronn , Dekanats Münsin-
ge», übertragen . — Der Rechtsanwalt Zahn  in Nagold ( früher in Calw ) hat
auf die Ausübung der Rechtspraxis Verzicht geleistet . ( St .-A.)

— Stut tgart,  I . April . Erschütternd rasch verschied heute Vor»
mittag nach kurzem Kranksein an den Folgen einer Kehlkopfentzün¬
dung im kräftigsten Mannesalter der Minister de- Innern von
Scheurien.  Der Dahingegaiigeuc war , nachdem er eine längere Reihe
von Jahren im Jlistizdepartement , zuletzt als Vortragender Rath im
Ministerium und Generalstaatsanwalt mit Auszeichnung gedient hatte,
im Jahr 1867 zuerst znm außerordentlichen , dann zum ordentlichen
Mitglied des K. Geheimen Raths und wirklichen Staatsrath ernannt
worden . Don da berief ihn das Vertrauen des Königs im März
1870 zunächst als Depa : tcmentschcf an die Spitze des Departements
des Innern , woraus schon im Juli desselben Jahrs seine Ernennung
zum Minister erfolgte.

>V6 . Stuttgart. (Schluß der 82 . Sitzg . d. Kamm . d. Abg .) Den
40 TelkAraphistcn werden statt exigirter 50fl . nun 7b fl. verwilligt . Achnliche
Berwilligungeu werden beschlossen bei der Bodenseedampsschifffahrt , bei den Die¬
nern der Steuerverwalluug , ebenso bei der ständische » CustentalionSkasse . —
Bezüglich der Bitte der Bauinspektorcn um Erhöhung der Rangkiass « und um
GehaltSaufdesserung beantragt die Commission , die Bitte dcrRegierung zur Be¬
rücksichtigung zu empfehlen , v. Rümelin , Fetz er , Lenz  wollen zur Ta¬
gesordnung übergehen , v . Mvrlok  zeigt , daß die Bitte der Petenten nicht
ne » , sondern 20 Jahre alt sei, daß die Bitte eine vollkommen gerechte sei, daß
die Ausbildung der Techniker nicht weniger umfassend sei , als die der gelehr¬
ten Berufe . Die Anforderungen an die Techniker seien ganz bedeutend gestie¬
gen . Die tüchtigsten Männer wenden sich nach dem besser zahlenden Aus¬
lände . Angenommen wird nur die Bitte um Einreihung früher geleisteter
Tlenüe in die pensionSbcrcchligten Dienstjahre.

>V0 . Stuttgart,  26 . März . ( 83 . Sitzg . d. Kamm . d . Abg .) ,' DieTagcS-
ordung fuhrt ans die Bcrathung des Berichts der Finanzcomm . über die Wirkun¬
gen der bcanlragten Gehaltsaufbesserungen auf den Etat der Berg - und Hüt-

" " Redigirt , gedruckt und verlegt von Ä . OelschlLgcr.

tenwcrke , Salinen , Bleich - und Appretur -Anstalt in Weißenau . Antrag auf'
Verwilligung ohne Debatte angenommen . — Bei der Rubrik : ordentlicher
Straßen - und BrückcnbausondS kommen die Verhältnisse der Straßenwärter
und Straßenmeister zur Sprache . Aus den Antrag von Balz  solle » die er-
stcrcn 40 fl. statt 30 , die letzteren 100 fl. statt bO fl. erhalten ; dir beiden An¬
träge werden angenommen . — Der GcsetzeS-Entwurf , betr . die Besteuerung
des au « dem AuSIande fließenden Einkommen « wird , nachdemkredactionelle
Abweichungen von den Beschlüssen der Kammer der Staudeshcrren beseitigt:
sind , in der Endabstimmung mir 83 gegen 2 Stimmen angenommen . — Dre
Angelegenheit der Gehalte der Bauinspektoren kommt abermals znr Sprache.
Baumg Lrtner , v. Sick , v . Hauber und v . Morlock  befürworten die
Aufbesserung . Der : Antrag der Minderheit der Commission , 100 fl. Gehalts¬
erhöhung und 100 fl. al « nicht pensionSbercchtigte Gehaltszulage zu verwilli-
gen , wird mit 44 gegen 3b Stimmen angenommen . — Für GchaltSausbesse-
runzen bei den Kirchendienern sind für 18 Monate 207 -468 ist. cxigirtzi für
die Pfarrstcllen und die evang . Helferstellcn , sowie für die kalh . Kuratio » sind
je 100 fl. znr Ausbesserung berechnet . Fetz er , Paulus  und v . BktNken-
bammer  will diese Aufbesserung nicht genügen ; P au ln S verlangt Erhö¬
hung der Besoldungen , namentlich der älteren Geistlichen , während die beiden
andern Abgeordn . durch AlterSzuIagen nachgeholsen wünschen . Ihre Anträge
werden aber abgelchnt . Gegen die NegierungSexigenz erhebt sich kein Wider¬
spruch . Die GchaltSgrcnze ^ nach oben ist bei den evangelischen Geistlichen auf
IbOO fl , bei den kathol . aus 1400 fl . augenommcn ; bei den letzteren sind die
Stolgebührcn nicht eingerechnet . Ein Wegfall der Ausbesserung soll nach der
Abstchr der K . Regierung da eintreten , wo Pfarrstcllen unter einem den An-
fang - gehalt von 1000 fl. und 9bO fl . übersteigenden Einkommen an Frnchtbc-
soldung 2b2 st. und mehr beziehen . Angenommen . Für Kaplaneicn sind je
50 fl . Zulage angenommen mir einer ansichliehenden GchaltSgrcnzc von ( bis - ,
her 700 fl.) 7b0 fl. Angenommen.

Frankreich . Der Kriegsmmister hat einen strengen Befehl er¬
lassen , der viele reiche FannUen in Sorge versetzt . Es handelt sich
darum , die jungen Leute zu belangen , die sich dem Kriegsdienste im
Ansange d-ö Krieges von 187o emzogcn haben . Die Zahl dieser
Dienstslüchtigen ist groß und die meisten gehören den Bataillonen der
R .' obilgaide an . _ _ ^

^ ^ ( MitFiner " Beilaze . — linterhaltungslstatt folgt in nächster Nummer .)
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